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Preisverleihung  
Dental Ethics Award

Im Rahmen des Deutschen Zahn -
ärztetages 2018 hat der Arbeitskreis 
Ethik der DGZMK bereits zum dritten 
Mal den Dental Ethics Award verlie-
hen. Der Dental Ethics Award wür-
digt herausragende Arbeiten, die das 
Bewusstsein für ethische Konflikte 
und Probleme im Praxisalltag fördern 
oder den Kenntnisstand in diesem 
Bereich nachhaltig verbessern bzw. 
geeignete Lösungswege aufzeigen. Er 
ist mit 1500 Euro dotiert, und wird 
zunehmend auch international wahr-
genommen, sodass beispielsweise in 
diesem Jahr ein Wissenschaftler aus 
dem Iran einen in einer südafrika -
nischen Fachzeitschrift erschienen 
Artikel als Wettbewerbsbeitrag einge-
reicht hat.

Die mit Mitgliedern des Vorstan-
des der DGZMK und APW sowie 
Hochschullehrern verschiedener 
Fachrichtungen besetzte Jury hat den 
Beitrag mit dem Titel „Ethical dilem-
mas of dental implantology: ready 
for aftercare?“ erschienen in Quintes-
sence International 2018; 49: 5 des 
Autorenteams Prof. Dr. mult. Domi-
nik Groß, Dr. Karin Groß und Dr.  
Mathias Schmidt für preiswürdig be-
funden. 

Überreicht wurde die Auszeich-
nung am 10.11.2018 im Rahmen der 
Sektion des Arbeitskreise Ethik auf 
dem Deutschen Zahnärztetag 2018 in 

Frankfurt im Namen des Arbeitskrei-
ses Ethik durch Prof. Dr. Ina Nitsch-
ke, die 2. Vorsitzende des Arbeitskrei-
ses. In seiner Dankesrede, unter aus-
drücklicher Erwähnung des Arbeits-
kreises Ethik, des Dental Ethics 
Award, der diesjährigen Jury und des 
Verlages Quintessence International, 
stellte Prof. Dr. Groß die Essenz des 
ausgezeichneten Forschungsbeitrages 
vor. Als Resultat der Studie wurden in 
Ergänzung zu den etablierten kli-
nischen Kriterien zusätzlich ethisch 

relevante Parameter für Implantolo-
gen entwickelt.

Dr. Hans-Jürgen Gahlen,  
Recklinghausen

Abbildung 1 Die Preisträger Prof. Dr. mult. Dominik Groß, Dr. Karin Groß und  
Dr. Mathias Schmidt 

zahnerhaltenden Chirurgie, der den-
talen Traumatologie, zu Mund-
schleimhauterkrankungen und der 
Onkologie sowie der Osteotomie 
ebenso vermittelt wie in der implan-
tatassoziierten und der Parodontal-
chirurgie. Ästhetik sowie Planungen 
und Komplikationen sind weitere 
Themenbereiche des Curriculums.

Praktische Übungen im Verlauf 
der aus insgesamt zehn Wochenend-
kursen bestehenden Serie dienen der 

Vertiefung der Inhalte und werden in 
den Digitalen Kursräume begleitet. In 
Kombination mit den Präsenzver-
anstaltungen soll so ein optimaler 
Lernerfolg erreicht werden. Dafür 
werden auch die versierten und 
hochkarätigen Referenten sorgen, die 
dieses Curriculum begleiten.

Weitere Informationen zum Cur-
riculum „Zahnärztliche Chirurgie“ 
hat Sonja Beate Lucas, Tel.: 0211 
66967342, E-Mail: apw.lucas@ 

dgzmk.de. Informationen können 
auch über www.apw.de abgerufen 
werden. 

Markus Brakel, Düsseldorf
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